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1 Lieferumfang 

 

 

Das Online-Überwachungsgerät für Restöl wird in betriebsbereitem Zustand geliefert.  
Im Lieferumfang enthalten sind: 
 

• ein Steckernetzteil (24Vdc) 

• Anschlussschlauch PTFE OD:6mm 

• Ein Kalibrierzertifikat  

• Diese ausführliche Bedienungsanleitung. 

 

Zusätzlich benötigen Sie möglicherweise: 

 

• Montagezubehör wie Schrauben und Dübel. 

• Reduzierungen oder Übergänge,  
die für die Installation in einer Druckluftleitung erforderlich sind. 

• Elektrisches Zubehör für den Anschluss an übergeordnete Geräte oder Datenschreiber 

  









https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:ISO_7010_M001.svg
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Das Messgerät ist für eine Versorgung mit einer Kleinspannung  

(Extra Low Voltage) konstruiert worden.  

Die dauernde zulässige Berührspannung für erwachsene Menschen 

und normale Anwendungsfälle, die als lebensbedrohlich eingestuft 

ist, wird nicht erreicht. 

Die hier verwendete Kleinspannung von +24Vdc gilt als ungefährlich. 

 

Auf eine spezifikationskonforme Funktion des Netzteiles sowie 

dessen ordentlichen Zustandes und auf dessen Unversehrtheit ist 

dringend zu achten. 

Insbesondere bei einer ungewöhnlichen Erwärmung des Netzteiles 

ist dieses unverzüglich fachmännisch zu reparieren oder 

auszutauschen. 

 

Sollten betreiberseitig Modifikationen, Installationen oder Anbauten 

mit höheren Spannungen, insbesondere Netzspannung, 

vorgenommen werden, so geschieht dies auf eigene Gefahr  

und die elektrische Betriebssicherheit der resultierenden Anlage liegt 

vollumfänglich in der Verantwortung des Betreibers. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:ISO_7010_W012.svg
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VORSICHT Fehlfunktionen des Messgerätes  

 

Durch fehlerhafte Installation und mangelhafte Wartung kann es zu 

Fehlfunktionen des Messgeräts kommen, welche die Anzeige 

beeinträchtigen und zu Fehlinterpretationen führen können. 

Halten Sie bei Installation und Betrieb die geltenden nationalen       

Bestimmungen und Sicherheitsvorschriften ein. 

 

 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:ISO_7010_W001.svg
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6.5 Ersatzteile und Optionen 

 

Für den Oilcheck 500 sind folgende Ersatzteile und Optionen verfügbar: 
 

Bezeichnung Artikelnummer 

Vorkalibrierte Sensoreinheit für den Oil Check 500, incl. Zertifikat 0699 8080 

Netzteil 18W 0554 0115 

Netzteil 40W 0554 1115 

Option Alarm Säule Z6990077 

Option Temperaturkontrollgerät Z6990078 

Option Zweite galvanisch getrennte 4..20mA Schnittstelle Z6990178 

 

6.6 Umweltschutz 

 

 

HINWEIS Recycling von Verpackungsmaterial 

 
 

 

Das Verpackungsmaterial ist recyclebar. Das Material muss in 

Übereinstimmung mit den Richtlinien und Vorschriften des 

Bestimmungslandes entsorgt werden. 
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7.1.2 Modulares Konzept des Messgerätes 

 

 

Das Sensor Modul im Oil Check 500, 
das den PID-Sensor trägt, kann vor Ort 
ausgetauscht werden, ohne das Gerät 
einzusenden. 
 
Insbesondere kann eine weiteres 
vorkalibriertes Sensor Modul bereits 
nachbestellt und mit wenigen 
Handgriffen vor Ort eingesetzt werden. 

 

7.1.3 Funktionsprinzip PID-Sensor 

 

 

Im PID-Sensor werden Dämpfe, also 
frei bewegliche Moleküle, detektiert 
welche sich im fließenden Gas-Strom 
befinden.  
 
Ihre Ionisierungsenergie muss hierfür 
niedriger oder gleich der Energie der 
eingesetzten UV-Lichtquelle sein.  
 
Die Sensorik ist so empfindlich 
konstruiert, dass 1ppb, also 1 ionisiertes 
Molekül unter einer Milliarde neutraler 
Gasmolekülen, bereits eine 
nachweisbare Signatur hinterlässt. 

 

Eine Besonderheit der PID Sensorik ist 
es, dass die ionisierten Moleküle wieder 
elektrisch neutral den Sensor verlassen 
und daher nichtdestruktiv gemessen 
wird. 
 
Eine hintereinander Anordnung mehrer 
Messgeräte liefert somit die gleichen 
Resultate. 
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7.1.4 Oil Vapour Resolution 

Bei diesem Diagnosewert handelt es sich um die aktuelle Auflösung der dampfförmigen 
Restölmessung. Der Oil Check 500 berechnet im laufenden Betrieb anhand des statistischen 
Rauschanteiles auf dem Messsignal und der hinterlegten Kalibrierkurve die tatsächlich erreichbare 
Auflösung Oil Vapour Resolution in Mikrogramm pro Kubikmeter [µg/m3]. Es gilt 1000 Mikrogramm = 1 
Milligramm. Dieser Wert liegt bei einem fabrikneuen Oil Check 500 bei ca. 1µg pro Kubikmeter oder 
niedriger. Sollte dieser Wert auf >2.5 Mikrogramm pro Kubikmeter ansteigen, ist eine zuverlässige 
Detektion des Übergangs von Luftklasse I zu Luftklasse II nicht mehr gegeben.  
Das Gerät gibt eine entsprechende Störmeldung aus 

Ursache für eine erhöhte und somit verschlechterte Öldampf-Auflösung kann eine schwache Lampe 
sein (bitte relative Lampenintensität prüfen) oder auch EMV-Probleme oder andere Störgrößen in der 
Anlage. 

7.1.5 Dauerbetrieb 

Als besondere Herausforderung für den reibungslosen Dauerbetrieb hat sich bei Messungen in ISO 
Luftklasse I (<0,01mg/m3) das Unterscheiden eines Anlagendriftes oder einer sich ankündigenden 
Filtersättigung von einem eventuellen Drift der Sensorik dargestellt.  
Der Oil Check 500 verfügt daher über ein neuartiges Verfahren, um vor Ort, ohne Zuhilfenahme von 
Hilfsgasen oder zusätzlicher Aufbauten, eine Überprüfung des Gerätes und der laufenden Messung 
auf vom Sensor nachweisbare Komponenten durchzuführen.  
Der Test ist von der Kalibrierung unabhängig und prüft auf eine Korrelation des Sensor Rohsignales 
mit einer über Druckänderung herbeigeführten Variation der Molekülanzahl in der Messkammer. 

7.1.6 Zero Check/ Forced Pressure Variation 

Mit Hilfe des geschützten Verfahrens der Forced Pressure Variation, ist es möglich, einen neuen 
Nullpunkt für den Sensor unter den jeweiligen Installationsbedingungen festzulegen. 
[Sensor Settings/Zero Check]. 

Hierbei erzeugt das Gerät einen Unterdruck von ca. 500mBar(absolut) in der Messkammer und füllt 
diese dann auf 1000mBar(absolut) sowie 1500mBar(absolut) mit dem homogenen, angeschlossenen 
Gas auf. Wenn beim Verdoppeln und Verdreifachen des Druckes gegenüber dem Ausgangsdruck in 
der temperaturstabilisierten Messkammer keine nachweisbare Erhöhung des Sensorsignales auftritt, 
lässt der Oil Check 500 eine Nullnachführung (Offset-Korrektur Tabelle 1 - Customer Adjustment) 
durch den Kunden zu. 

7.1.7 Nachjustieren vor Ort 

Die Messgeräte werden vor der Auslieferung einem umfangreichen Kalibrierverfahren unterzogen, 
bei dem sie mit Referenzsystemen bei verschiedenen Konzentrationen abgestimmt und überprüft 
werden. Ein entsprechendes Zertifikat liegt jedem Gerät bei. 

Eine Nachjustierung durch den Endbenutzer (Sensor Settings/Customer Adjustment) ist möglich und 
kann jederzeit durch ein Zurücksetzen auf Werkswerte wieder rückgängig gemacht werden. 

Tabelle 1 - Customer Adjustment 

Einstellbarer Parameter Werkseinstellung 

Offset [µV] 0.0 

Response Factor (Verstärkungsfaktor) 1.0 

Insbesondere mittels der Methode in 7.1.6 ist eine Nachführung des Offset im Feld möglich, 
bei der vorab auf möglichen Restölgehalt geprüft wird. 

Eine Nachführung der Parameter kann zu einer erheblichen Veränderung der Messwerte führen und 
darf daher nur von Fachpersonal mit Expertenkenntnissen der Anlage und der überwachten Gase 
durchgeführt werden. Sollte eine entsprechende Nachführung in kurzen Intervallen von wenigenTagen 
notwendig sein, empfehlen wir, den Oil Check 500 und dessen Prozessankopplung zu warten und das 
Gas bzw. die Druckluft in der Anlage einer Laboruntersuchung zu unterziehen. 
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8.3 Erwartete Durchflussraten 

Der Gasdurchfluss durch den Oil Check 500 variert mit dem anliegenden Prozessdruck. 
Es werden folgende Durchflussraten mit einer Genauigkeit von ca. ±10% erwartet 

Eine Durchflussrate von mindestens 200ml/min bis maximal 550ml/min sollte eingehalten werden. 
Die vom Oil Check 500 eingesetzte PID Messtechnik gilt als unabhängig vom Gasdurchfluss. 

Allerdings können bei schnellen oder größeren Druckänderungen > 2bar Effekte auftreten, die zu 
Abweichungen auf dem Messwert führen, insbesondere beim Messbetrieb in ISO Luftklasse I. 

Um einen reibungslosen Betrieb zu gewärleisten sollten Druckstösse und größere Druckänderungen 
am Oil Check 500 vermieden werden. 

Wird die Anlage auf einen anderen mittleren Betriebsdruck umgestellt, empfiehl es sich, einen Zero 
Check/ Forced Pressure Variation durchzuführen. 
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9 Einbau und Verwendung 

 

9.1 Prozessanschluss 
 

• Wir empfehlen den Prozessanschluss mit einer Edelstahlverrohrung oder PTFE-Schläuchen. 
 

• Zwischen den Oil Check 500 und dem Prozess empfiehlt es sich für Wartungsarbeiten ein öl- 
und fettfreies Absperrventil vorzusehen. 
 

• Von einer Montage des Oilcheck 500 unterhalb des Messpunktes raten wir ab, damit im 
Störfall keine flüssigen Bestandteile das Messgerät fluten. 
 

• Der Oil Check 500 ist zur Überwachung einer Anlage auf dampfförmigen Restölgehalt 
vorgesehen. Die ISO 8573-5 empfiehlt für Messungen von Öldämpfen das Vorschalten eines 
Filters zur Verhinderung von Aerosolen oder flüssigen Bestandteilen. 
 

• Ein ungeschützer Einbau kann zur dauerhaften Beeinträchtigung der Messung führen,  
da sich flüssige oder feste Komponenten im Gerät festsetzen können. 
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9.2 Vorgesehene Einbauszenarien 

Scenario Erlaubt 

(1) Compressor, (2) Tank, (3) Ref. Dryer,(4)  Ad. Dryer,(5)  Filter Stage incl. Act. Carbon

(1) Compressor, (2) Tank, (3) Ref. Dryer, (4) Filter Stage including Activated Carbon

(1) Compressor, (2) Tank, (3) Ad. Dryer, (4) Filter Stage including Activated Carbon

(1) Compressor, (2) Tank, (3) Catalytic Converter, (4) Ref. Dryer,(5) Filter Stage

(1) Oil free Compressor, (2) Tank, (3) Refrigeration Dryer, (4) Filter Stage
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9.3 Nicht erlaubte Einbauszenarien 

Scenario NICHT ERLAUBT 

(1) Oil free Compressor, (2) Tank, (3) Oilcheck 500

(1) Compressor, (2) Tank, (3) Oilcheck 500
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10 Elektrischer Anschluß 

10.1 Anschlüsse am Gehäuse 

Ausgang Beschreibung 

PWR A
1

Anschluss Stromversorgung 

RS485
2

RS485 – Modbus RTU für Datenschreiber oder Prozesskontrolle 

RS485
3

RS485 – Service und Diagnose 

    20mA
4

Erster und optional zweiter 4..20mA Ausgang, aktiv, galvanisch getrennt 

Alarm
5

Alarmsäule Auer oder potentialfreie Relaiskontakte für Kleinspannungen 

PWR B
6

Anschluss Stromversorgung für Temperaturkontrolle 

Schutzerde-PE Anschluss für potentialfreie Schutzerde 
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10.2 Steckerbelegung 

1 

PWR A 
Power Supply 

Pin 1 (24Vdc) 
Pin 3 (GND) 

Pin 1 + 

Pin 2 - 

K101 

2 

RS485 (DS500) 
Modbus Slave 

Pin 1 (Vin_Detect) 

Pin 3 (GND) 

Pin 4 (Modbus B) 

Pin 5 x

K601 
Pin 1

Pin 2 

Pin 3

Pin 4 

K601 

3 

RS485 (Diagnose) 
Modbus Slave 

Pin 3 (GND) 

Pin 4 (Modbus B) 

K604 

Pin 2 

(GND) 

Pin 3 

K604 

4 

4-20mA
(+2nd 4..20mA) 

Pin 1 X 

Pin 3  (4-20mA -) 

Pin 4 (4-20mA+ 2nd) 

Pin 5 (4-20mA +)

K301 

Pin 1 

Pin 2 

Option 

Board 

Pin 1 

K301 

Option Board 
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5 

Alarm 
Optional Pin 1 NO (Alarm1) 

Pin 3 GND 

Pin 4 NO (Alarm2) 

Pin 5 NC (Alarm2)

K704 
Pin 1 

Pin2 

(COM) 

K703 

Pin 1 

Pin2 

(COM) 
Pin 3 

6 

PWR B 
Option Connector 

Pin 1 (24Vdc_Out) 

Pin 3 (GND) 
Pin 4 (Modbus B)

Pin1 

Pin 2 

Pin 4 
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11 Modbus 

11.1 Registerbelegung (beide RS485 Ports) 

Register Bezeichnung Wert Representation Einheit 

1000 PID vapour stationary Float32 [mg/m3] 

1002 PID vapour mobile Float32 [mg/m3] 

1004 PID vapour stationary Float32 [ppm] 

1006 PID vapour mobile Float32 [ppm] 

1008 Gas Temperature Float32 [°C] 

1010 Gas Pressure Float32 [mBar] 

1012 internal relative Humidity Float32 [%] 

1014 Lamp Intensity Float32 [%] 

1016 Pressure ambient (per Diagnostic Interval) Float32 [mBar] 

1018 Pressure process ((per Diagnostic Interval) Float32 [mBar] 

 

 

12 Inbetriebnahme 

 

 

Nachdem die Installation abgeschlossen ist,  
gehen Sie für die Inbetriebnahme des Oil Check 500 wie folgt vor: 
 

• Prüfen Sie die Einhaltung der Allgemeinen Sicherheitshinweise. 
 

• Prüfen Sie die Einhaltung der Hinweise unter Einbau und Verwendung. 
 

• Stellen Sie den Prozessanschluss zur Druckluft her. 
 

• Prüfen Sie die Anschlüsse auf Dichtigkeit und messen Sie den Durchfluss nach, 
dieser sollte sich gemäß dem Diagramm in 8.3 einstellen. 
 

• Stellen Sie die gewünschten elektrischen Anschlüsse geräteseitig her insbesondere mit der 
Stromversorgung (M8 Stecker in PWR A). 
 

• Stellen Sie sicher, dass der Temperaturausgleich des Messgeräts mit der Umgebung 
abgeschlossen ist, insbesondere wenn der Oil Check 500 kühler als 20°C gelagert war. 
 

• Stecken Sie das Netzteil zur Stromversorgung ein bzw. schalten Sie die 
Versorgungsspannung ein. 
 

• Nach dem Einschalten führt der Oil Check 500 eine Messung des Prozessdrucks sowie des 
Umgebungsdrucks durch und signalisiert dies durch die Meldung „Device Busy“. 
 

• Wenn die Anzeigen im Display erscheinen, warten Sie ab, bis sich der Messwert stabilisiert 
hat. Dies kann, je nach Anlagentyp und Lagerungs- oder Transportbedingungen des Oil 
Check 500 bis zu 24h dauern. 
 

• Ihr Oil Check 500 ist nun betriebsbereit.  
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13 Bedienung 

13.1 Initialisierung „Device Busy“ 

Nach dem Einschalten führt der Oil Check 500 eine Diagnose aus, hierbei werden auch der 
Prozessdruck sowie der Umgebungsdruck bestimmt. 

Sobald das Display erscheint, ist das Messgerät betriebsbereit, allerdings kann es nach dem 
Anschließen zu erheblichen Wartezeiten kommen, bis die Verrohrung und die Messkammer gespült 
sind. 

13.2 Hauptmenü nach dem Einschalten 

Auf dem Hauptmenü werden die Luftklasse nach ISO 8573-1,  
der Konzentrationsbereich für den diese Luftklasse festgelegt wurde sowie der Messwert in mg/m3 
angezeigt. 
Über die eingeblendeten Bedienknöpfe in der Statuszeile am unteren Bildschirmrand kann in die 
Menüführung gewechselt werden [Settings]. 

Hauptansicht 

Es gibt folgende konfigurierbaren 
Möglichkeiten der Displayeinstellung: 

Anzeige in Volumen PPM statt mg/m3, 
es werden keine Luftklassen angezeigt. 

Anzeige des mobilen Messkanales (statt 
des stationären), erkennbar an dem Zusatz 
(mobil) hinter dem Messwert. 
Das Gerät liefert die Messwert nun in 
einem höheren Intervall und mit einer 
kürzeren Antwortzeit, allerdings nimmt die 
Auflösung dabei ab. 

13.3 Aufbau Statuszeile 

Settings -> Warnsymbol Alarm Uhrzeit 

Zugang 
Bedienmenü 

Wechsel zur 
nächsten Ansicht 

Sobald das 
Warnsymbol nicht 
ausgegraut 
erscheint, liegen 
Diagnosehinweise 
des Gerätes vor. 

Die beiden 
grünen oder 
roten Quadrate 
symbolisieren 
den 
Schaltzustand 
der Alarmrelais 

Eine 
Batteriegepufferte 
Echtzeituhr zeigt 
hier Datum und 
Uhrzeit. 
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13.4 Anzeige MIN-/MAX-Werte 

Zweite Ansicht (MIN/MAX-Werte) 

In dieser Ansicht können die seit dem 
letzten Rückstellen (Reset) bzw. 
Geräteneustart aufgetretenen MIN und 
MAX Werte von Gas-Temperatur und 
Restölkonzentration überprüft werden. 

Reset startet eine neue Ermittelung der 
MIN/MAX Werte. 

13.5 Device Settings 

Einstellungen zur Konfiguration der Anzeige (Passwort geschützt) 

Hier können die größtenteils 
selbsterklärenden Geräteeinstellungen 
aufgerufen werden. 

Display Mode, Umschalten zwischen 
mobilem und stationären Messkanal auf 
dem Display sowie Anzeige des PPM 
Wertes (statt mg/m3) 

Expert Diagnostic, detaillierte Angaben 
zum Gerätestatus. 

Engineering, spezielle Funktionen für den 
Geräteservice 
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13.6 Hauptmenü 

Linker Block frei zugänglich ohne Einfluss auf die Messwerte 

Rechter Block (Sensor, Expert, Passwort, Device Settings) kann mit Passwort geschützt werden. 

Set Backlight, Helligkeit und 
Abblendverzögerung 

Cleaning, Touchinterface daktiviert für 
Reinigungszwecke 

System Status, Sammlung diverser 
Diagnosewerte für den technischen 
Service. 

About, Sammlung der verfügbaren 
Informationen über das Gerät wie 
Versionierung, Seriennumer etc. 

13.6.1 Passwortschutz 

Um ein individuelles Passwort zu vergeben, muss zweimal hintereinander im Dialog  
[Password Settings] jeweils der identische, von Ihnen festgelegte, 4-Stellige numerische Code 
eingegeben werden. Mit dem Setzen des Passwortes auf „0000“ wird die Abfrage deaktiviert 
(Voreinstellung). Sollten Sie ihr kundenspezifisches Passwort vergessen haben, kontaktieren Sie 
unseren Service. 

13.7 Sensor Settings 

Einstellung zur Konfiguration des Sensors und der Messkanäle (Passwort geschützt) 

Hier können sensible Einstellung an der 
Sensorik vorgenommen werden, 
Vorgesehen zur Nutzung vom 
Fachpersonal oder dem technischen 
Service. 

Customer Adjustment, Offset und 
Response Factor des Messwertes. 
Voreinstellung: 
Offset=0.0, Response Factor=1.0 

Auto Diagnostic, Intervall zur 
Autodiagnostic und Druckmessung für 
Umgebung und Prozess (0=deaktiviert) 

Zero Check, Dialog zur 
Nullpunktnachführung mittels der Forced 
Pressure Variation. 
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13.8 Dialog Forced Pressure Variation 

 

 

Automatischer Nullpunkt im Feld. 
 
[mbar] Anzeige zeigt den aktuellen Druck 
in der Messkammer nach dem Start. 

 

Bargraph 500 – Referenz-Sensorwert 

Bargraph 1000 – Wert doppelter Druck 

Bargraph 1500 – Wert dreifacher Druck 

 

Back – Abbruch des Vorgangs 

Start – Start des Vorgangs 

Save – wenn nicht ausgegraut wird der 
ermittelte Offset (Nullpunktversatz) relativ 
zur Werks-Kalibration unter Customer 
Adjustment/Offset reversibel abgelegt. 
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14 Status / Fehlermeldungen 

Grundsätzlich gilt, bei Warnungen kann gemessen werden, bei Fehlern ist keine Messung möglich. 

14.1 Im Gerät implementierte Warnungen 

• Versorgungsspannung (Supply Voltage)

• Sensor Spannung (Sensor supply)

• Gas Temperatur (Gas Temperature)

• Interne relative Feuchte (Humidity)

• Intensität der Lichtquelle relativ zur Kalibrierung (Lamp Intensity)

• Erhöhtes Sensorrauschen (Oil Vapour Resolution)

14.2 Im Gerät implementierte Fehler 

• Sensor Element - PID Lamp or Stack failure

• Sensor Element - PID Oscillator failure

• Sensor Element - PID Power failure

• Sensor Element - PID unknown failure
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15 Wartung / Reinigung 
  

15.1 Ausbau 

 

• Schalten Sie die Betriebsspannung des Oil Check 500 ab bzw. ziehen Sie den Netzstecker. 

• Schließen Sie die Druckluftversorgung. 

• Setzen sie, wenn vorhanden, die mitgelieferten Verschlusssopfen in die Gaseinschlüsse ein. 
 

15.2 Wartung 

Bei dem vorliegenden Wartungsplan handelt es sich um Empfehlungen des Herstellers. Der 

Betreiber muss die Intervalle in Abhängigkeit der Einsatzbedingungen überprüfen und ggf. 

verkürzen. 

 

 

Tätigkeit Woche Monat Jahr 

Mess-System äußerlich auf Verschmutzungen, Beschädigung 
und Korrosion prüfen, Vorfilter bei Bedarf reinigen. 

 x  

Aktuelle Betriebsparameter erfassen und mit den Angaben 
unter „Technische Daten“ vergleichen. 

 x  

Elektrisches Steckernetzteil auf Beschädigungen prüfen  x  

Sensor-Empfindlichkeit (Oil Vapour Resolution) überprüfen 
und ggf. Sensor-Modul warten. 

 x  

Sicherheitseinrichtungen prüfen.   x 

Rohrleitungsanschlüsse, Schläuche  und alle 
Schraubverbindungen prüfen und wenn notwendig 
nachziehen. 

  x 

Klemmstellen der Elektroinstallation überprüfen und wenn 
notwendig nachziehen. 

  x 

Dichtheitsprüfung des Systems durchführen.   x 

Sicherungen prüfen und gegebenenfalls erneuern.   x 

Funktion und Verschleiß der Magnetventile prüfen.   x 

Funktion und Zustand der Vakuumpumpe prüfen.   x 

Funktionstest der Betriebsmeldungen durchführen.   x 

Kalibrierung/Justierung des Sensor-Modules durchführen.   x 
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16 Kalibrierung 

16.1 Werkskalibrierung 

Es werden im Werk die folgenden 12 Punkte kalibriert um in den sensiblen ISO Luftqualitätsklassen I 
bis IV die höchstmögliche Genauigkeit für die Messung zu erzielen. 

Kalibrierpunkt PPB-Vol mg/m3 ISO Luftklasse 

1 Zero Air (0) <0,003 I 

2 1 0,0032 I 

3 2 0,0064 I 

4 4 0,0128 II 

5 8 0,0256 II 

6 16 0,0513 II 

7 32 0,1025 III 

8 64 0,2051 III 

9 128 0,4102 III 

10 256 0,8204 III 

11 512 1,6408 IV 

12 1000 3,2047 IV 

16.2 Kalibrierintervale 

Grundsätzlich ist für die Festlegung von Kalibrierintervallen der Anwender verantwortlich. 

Wenn Vorgaben über Rekalibrierungen bestehen, z.B. im Qualitätsmanagement-Handbuch, so sind 
diese die verbindliche Quelle für Rekalibrierfristen.  

Sind seitens des QM-Systems keine Vorgaben bezüglich der Kalibrierfristen vorhanden, dann ist die 
Entscheidung aus der Abwägung zu treffen, wie hoch die Kosten einerseits für eine häufigere 
Rekalibrierung und andererseits für evtl. ungültige Messergebnisse sind. 

Bei bestimmten Messbedingungen wie z.B. extremen Temperaturbedingungen, hier ins Besondere 
auch tiefe Temperaturen, andauerndem hohen Öldampf-Gehalt oder sehr hohem Spitzengehalt ist mit 
einem höheren Wartungsaufwand zu rechnen. 

Aus der Bedeutung der Einsatzbedingungen folgt auch, dass in jedem Fall eine Rekalibrierung 
vorzunehmen ist, wenn das Oil Check 500 Belastungen ausgesetzt war, die jenseits des 
vorgesehenen Gebrauchs liegen. Das reicht von größerer Überlastung über Herunterfallen, extreme 
Temperaturbedingungen, hohe Feuchtigkeit der Druckluft bis hin zu Eingriffen in das Gerät zu 
Reparaturzwecken. 

Bei sehr hohen Ansprüchen an die Messgenauigkeit (ISO Luftklasse I, Öldampfgehalt < 0.01mg/m3) 
empfehlen wir, ein Intervall zur Rekalibrierung von zunächst 6 Monaten vorzusehen.  
Zeigt sich nach der ersten oder zweiten Rekalibrierung, dass die Messeigenschaften stabil bleiben, so 
kann eine Verlängerung des Kalibrierintervalls auf 12 Monate erfolgen. Ein entsprechendes Verfahren 
zur Anpassung (Verlängerung oder Verkürzung) der Kalibrierintervalle sollte Bestandteil des QM-
Systems sein.  

Spätestens 12 Monate nach Auslieferung des Oil Check 500 soll eine Rekalibrierung erfolgen. 



Bedienungsanleitung 

OC500 Seite 43 von 48 

17 Garantie 

Mängel, die nachweislich auf einem Werksfehler beruhen, beheben wir selbstverständlich kostenlos. 
Voraussetzung ist, dass Sie diesen Mangel unverzüglich nach Feststellung und innerhalb der von uns 
gewährten Garantiezeit melden.  
Schäden, die durch nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch sowie infolge von Nichtbeachtung der 
Bedienungsanleitung entstanden sind, sind von dieser Garantie ausgenommen. 

Die Garantie entfällt außerdem, wenn das Messgerät geöffnet wurde – soweit dies nicht ausdrücklich 
in der Bedienungsanleitung zu Wartungszwecken beschrieben ist – oder aber Seriennummern im 
Gerät verändert, beschädigt oder entfernt wurden. 

Die Garantiezeit für den Oil Check 500 beträgt 12 Monate.  
Wenn nicht anders definiert, gelten für Zubehörteile 6 Monate.  
Garantieleistungen bewirken keine Verlängerung der Garantiefrist.  
Wurden neben der Garantieleistung notwendige Reparaturen, Justagen oder dergleichen 
durchgeführt, sind die Garantieleistungen kostenlos, die anderen Leistungen werden aber ebenso wie 
Transport und Verpackung berechnet.  

Weitergehende oder andere Ansprüche, insbesondere bei entstandenen Schäden die nicht das Gerät 
betreffen, sind – soweit eine Haftung nicht zwingend gesetzlich vorgeschrieben ist – ausgeschlossen. 

Leistungen nach der Garantiezeit 

Selbstverständlich sind wir auch nach Ablauf der Garantiezeit für Sie da.  
Bei Funktionsstörungen senden Sie uns Ihr Messgerät mit einer kurzen Fehlerbeschreibung. 

https://www.cs-instruments.com/home/
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18 Konformitätserklärung 

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 
DECLARATION OF CONFORMITY 

Wir CS Instruments GmbH & Co.KG 
We Gewerbehof 14, 24955 Harrislee 

Erklären in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt 
Declare under our sole responsibility that the product 

Öldampf Überwachungsgerät Oil Check 500 
Oil vapour monitoring device Oil Check 500 

den Anforderungen folgender Richtlinien entsprechen: 
We hereby declare that above mentioned components comply with requirements of the following EU directives: 

Elektromagnetische Verträglichkeit 
Electromagntic compatibility 

2014/30/EU 
2014/30/EC 

RoHS (Restriction of certain Hazardous Substances) 2011/65/EC & 2015/863/EC 

Angewandte harmonisierte Normen: 
Harmonised standards applied: 

EMV-Anforderungen 
EMC requirements 

EN 55011:2016 + A1:2017 

EN 61326-1: 2013 

Das Produkt ist mit dem abgebildeten Zeichen gekennzeichnet. 
The product is labelled with the indicated mark. 

Villingen-Schwenningen, den 16.01.2023 __________________ 
Wolfgang Blessing Geschäftsführer
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